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Gesellschafts- und hochschulpolitische Argumente  
für Diversity Management an Hochschulen 

PROFESSIONALISIERUNG 
DES WISSENSCHAFTSSYSTEMS

CHANCENGERECHTIGKEIT

BOLOGNA-REFORM

HOCHSCHULEN IM WETTBEWERB

GLOBALISIERUNG / INTERNATIONALISIERUNG

DEMOGRAFISCHER WANDEL
�� Steigende Heterogenität der Studierendenschaft

�� Rückgang der Studierendenzahlen

�� Fachkräftemangel

�� Lebenslanges Lernen

�� Mobilität

�� Durchlässigkeit

�� Optimierung der Zusammenarbeit heterogener Teams

�� Ausschöpfen vorhandener Potenziale und Perspektiven

�� Miteinander voneinander lernen

�� Ausländische Studierende

�� Internationale Anschlussfähigkeit

�� Internationalization at home

�� Gleichstellung von Frauen und Männern,  

Menschen mit Behinderung

�� Diskriminierungserfahrungen und Exklusionsmechanismen

�� Ungleiche Bildungschancen 

�� Erhöhung des Innovationspotenzials und der Kreativität

�� Attraktivitätsfaktor

�� Instrument zur Profilbildung

Fokus: Entwicklung einer diversitätsorientierten Lehrkultur
EINIGE LEHR-/ 
LERNRELEVANTE DIVERSITÄTSASPEKTE

Soziale Herkunft
�� Art der Bildungsbiographie
�� Schichtzugehörigkeit
�� Bildungserfahrungen in der Familie
�� Berufliche Vorerfahrungen

Sozio-ökonomische Ressourcen
�� Finanzielle Ressourcen/ finanzielle Situation
�� Nebentätigkeit

Kultureller Hintergrund
�� Ausländische Studierende
�� Migrationshintergrund
�� Fluchterfahrung
�� Erstsprache
�� Aufgewachsen in Stadt/auf dem Land
�� Religion (Kleidung, Verhalten, Feiertage)

Alter
�� Frühstudierende
�� Berufsbegleitendes Studium
�� Spätstudierende

Geschlecht
�� Geschlechtsspezifische Sozialisation

Sexuelle Orientierung/Identität
�� Umgang/Einstellung zur eigenen  

sexuellen Orientierung/Identität

Familiäre Situation
�� Kinder
�� Alleinerziehend
�� Pflegebedürftige Angehörige

Individuelle physische/psychische Disposition
�� Körperliche Fähigkeiten 

(allgemeine Disposition, sichtbare und  
nicht-sichtbare Behinderungen, Schwangerschaft,  
chronische Krankheit)

�� Psychische Fähigkeiten  
(allgemeine Disposition, psychische Einschränkungen)

�� Kognitive Fähigkeiten  
(Begabungen)

Wertevorstellungen
…

MASSNAHMEN
�� Diversitätssensible und -orientierte di-

daktische Methoden
�� Diskriminierungsfreie Sprache
�� Barrierefreie Materialien/Zugang
�� Diversitätssensible und –orientierte Ler-

numgebung schaffen
�� Handlungswissen zu Potenzialen von 

Diversität
�� Anregung zur Reflexion
�� …

STUDIER- UND LERNVERHALTEN
�� Kritisches und analytisches Denken, Kreativität und 

Problemlösekompetenz
�� Studien- und Leistungsmotivation
�� Umgang mit Stress- und Prüfungssituationen
�� Erwartungen an Lehrpersonen,  

Studium und Lernumgebung
�� Zeitbudget für das Studium
�� Vorerfahrungen, Vorwissen
�� Lernstrategien, Lernstile, Prüfungspräferenzen
�� Kompetenzen zu selbstreguliertem Lernen
�� Vorhandene Fachkompetenzen
�� Kommunikations- und Kooperationsformen
�� Schriftsprache, sprachliche Fähigkeiten
�� Anpassungsfähigkeit, Habitus,  

Unsicherheit im universitären Milieu
�� Sicherheits- und Planbarkeitsbedürfnis
�� Mobilität
�� Ambiguitätstoleranz
�� …

DIDAKTISCHE ANKNÜPFUNGSPUNKTE
�� Unterrichtsmaterialen
�� Didaktische Methoden
�� Interaktionsformen zwischen Studierenden  

und zwischen Studierenden und Lehrenden
�� Leistungsermittlung und -beurteilung
�� Lernumgebung/-raum
�� Aufzeigen von Rollenvorbildern
�� Ggf. inhaltliche Berücksichtigung 
�� …

KOMPETENZEN DER LEHRENDEN
�� Diagnosefähigkeit
�� Didaktische Kompetenz (u.a. adäquate Methoden-

wahl)
�� Kritische Selbstreflexion über eigenes Handeln
�� Reflexionsfähigkeit zur Geschichte des Faches in Hin-

blick auf z.B. kolonialistische, eurozentristische, hete-
ronormative Positionen und deren aktuelle  
Implikationen

�� Lehrverständnis
�� Kommunikations- und Kooperationsformen
�� Habitusreflexivität
�� Nutzung der Potenziale von Diversität
�� …

STUDIENERFOLG
�� Studienabschluss  

(ggf. gelingende Übergänge)
�� Abschlussnoten
�� Studiendauer
�� …

STRUKTURELLE,  
CURRICULARE UND  
FACHSPEZIFISCHE  
RAHMENBEDINGUNGEN 
DER UNIVERSITÄT
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